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Anmeldung

Die Fachtagung findet im Wissenschaftspark  
Gelsenkirchen, Mundscheidstraße 14, 45886 Gelsen-
kirchen statt. Anfahrtsplan und Wegbeschreibung 
finden Sie unter: http://www.wipage.de/anfahrt/ 

Die Teilnahme an der Fachtagung ist kostenfrei.  
Reise- und ggf. Übernachtungskosten können  
nicht übernommen werden. 

Bitte melden Sie sich mit Nennung der Workshops, an 
denen Sie teilnehmen möchten, bis  
zum 08.09.2017 auf der folgenden Internetseite an: 

www.kommunale-integrationszentren-nrw.de/ 
fachtagung-mehrsprachigkeit-der-fruehen- 
bildung-am-21092017-gelsenkirchen

Veranstalter

Bezirksregierung Arnsberg 
Dezernat 37 – Landesweite Koordinierungsstelle 
Kommunale Integrationszentren (LaKI)

in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Kinder, 
Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes NRW

Kontakt

Bezirksregierung Arnsberg 
Dezernat 37 – Landesweite Koordinierungsstelle 
Kommunale Integrationszentren (LaKI)

Miriam Weilbrenner 
Telefon 02931 82-5215 
miriam.weilbrenner@bra.nrw.de

Fachtagung 
„MehrSprachigkeit  
in der frühen Kindheit“

am 21. September 2017 
im Wissenschaftspark Gelsenkirchen

www.bra.nrw.de/laki

Programmübersicht

Ankommen mit Markt der Möglichkeiten

Begrüßung 
Serap Güler, Staatssekretärin für Integration 
im Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlin-
ge und Integration 
Christiane Bainski, Leiterin LaKI

Vortrag: Gelebte Mehrsprachigkeit –  
geforderte Einsprachigkeit? Sprachenin(ex)
klusion in der frühen Kindheit  
Prof. Dr. Argyro Panagiotopoulou, 
Universität zu Köln

Kaffeepause mit Markt der Möglichkeiten

Workshop-Phase I

Mittagspause 

Workshop-Phase II

Zusammenfassung und Abschluss 

Ende der Veranstaltung

Aussteller auf dem Markt der Möglichkeiten: 
Diakonie Düsseldorf, Elternnetzwerk NRW, 
Nifbe, KI NRW/LaKI, Verband binationaler Familien  
und Partnerschaften, iaf e.V., Modellregionen der  
Mehrsprachigkeit, Verein FMKS, Verlage Anadolou,  
GMP Oldenburg,  Hueber / Bi:libri, Talisa.

Moderation: Miltiadis Oulios

http://www.kommunale-integrationszentren-nrw.de/fachtagung-mehrsprachigkeit-der-fruehen-bildung-am-21092017-gelsenkirchen


Workshop-Phase 1 ab 12:00 Uhr 

W1  Bilinguale KiTas - Konzeption und 
 Gelingensbedingungen (Türkisch-Deutsch)
 Jennifer Hannig-Reiners und Erika Schuster

W2  Gelebte Mehrsprachigkeit in der  
 frühpädagogischen Praxis  
 Prof. Dr. Argyro Panagiotopoulou

W3  Literacy in Verbindung zu Mehrsprachigkeit
 Maike Hoeft und Livia Daveri

W4  Familien mitgedacht! – Der Einbezug  
 von Familiensprachen  
 Prof. Dr. Timm Albers  und  
 Asmaa El Makhoukhi-Mekkaoui

W5  „Russisch ist ein Sprache und Viktoria hat mir   
 das vorgelernt“ – Peer-Interaktionen begleiten   
 und unterstützen
 Dr. Ulla Licandro

W6  Mehrsprachigkeit durch handlungs- und  
 bewegungsorientierte Ansätze unterstützen
 Stefanie Rieger 

W7  Hocus & Lotus – ein Konzept der durchgängigen  
 Sprachbildung
 Martina Rüschenbaum, 
 Pinelopi Kouloukourgiotou und Eveline Kruse

W8  Mehrsprachigkeit aus logopädischer Sicht  
 Tanja Jahn 

W9  Mehrsprachigkeit im Übergang  
 KiTa – Grundschule 
 Svenja Butzmühlen und Jutta Kind-Kolb 

Einladung

Die Landesweite Koordinierungsstelle Kommunale  
Integrationszentren (LaKI) lädt Sie herzlich zur  
Fachtagung „MehrSprachigkeit in der frühen Kind-
heit“ ein.

Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus  
Wissenschaft und Praxis greifen wir die mehrspra-
chige Realität unserer vielfältigen Gesellschaft und 
der Bildungslandschaft in der frühen Kindheit Nord-
rhein-Westfalens auf. 

Die Fachtagung möchte einen Beitrag dazu leisten, 
den Stellenwert von Mehrsprachigkeit in unserer 
Gesellschaft und unseren Bildungseinrichtungen zu 
verbessern. Dafür richtet die Tagung ihren Fokus auf 
die Familien und die Einrichtungen sowie Akteure in 
der frühen Bildung, die Orte des frühen Lernens und 
will sie in ihrer Arbeit unterstützen, die Mehrsprachig-
keit von Kindern zu stärken und somit Bildungs- 
chancen zu erweitern.

In den Workshops beschäftigen wir uns unter ande-
rem mit folgenden Fragestellungen: Wie wird Mehr-
sprachigkeit in der Kindertagesbetreuung gelebt? 
Wie gelingt eine durchgängige Sprachbildung? 
Welche Chancen eröffnen sich mit der Förderung von 
Mehrsprachigkeit für alle Kinder? Welche Hilfsmittel 
stehen Pädagoginnen und Pädagogen sowie den mit 
den Kindern befassten Expertinnen und Experten zur 
Verfügung, um Familien mit einzubeziehen? 

Workshop-Phase 2 ab 14:30 Uhr

W10  Bilinguale KiTas – Erfolge, Stolpersteine und  
 inklusives Denken (Italienisch-Deutsch)  
 Antonietta Abbruscato

W11  Hilfreiche  Netzwerke und Strukturen für   
 eine durchgängige Sprachbildung
 Sophie Reppenhorst und Miriam Weilbrenner 

W12  Literacy in Verbindung zu Mehrsprachigkeit 
 Maike Hoeft und Livia Daveri

W13  Familien mitgedacht! – Der Einbezug von   
 Familiensprachen  
 Prof. Dr. Timm Albers und 
 Asmaa El Makhoukhi-Mekkaoui

W14  „Russisch ist ein Sprache und Viktoria  
 hat mir das vorgelernt“ – Peer-Interaktionen 
 begleiten und unterstützen  
 Dr. Ulla Licandro

W15  Mehrsprachigkeit durch handlungs- und  
 bewegungsorientierte Ansätze unterstützen 
 Stefanie Rieger 

W16  Hocus & Lotus – ein Konzept der 
 durchgängigen Sprachbildung
 Martina Rüschenbaum,  
 Pinelopi Kouloukourgiotou und Eveline Kruse 

W17  Mehrsprachigkeit aus logopädischer Sicht   
 Tanja Jahn 
 
W18  Mehrsprachigkeit im Übergang  
 KiTa – Grundschule 
 Svenja Butzmühlen und Jutta Kind-Kolb 

Eine ausführlichere Beschreibung der Workshops 
und Referentinnen und Referenten finden Sie unter: 
www.kita.nrw.de
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